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Blue Devils: Die nächste Spielabsage
Das Coronavirus mischt in der
Eishockey-Oberliga Süd wieder
kräftig mit. Nach zuletzt zwei
Spielabsagen wird eine weitere
Partie der Blue Devils (am 21.
Januar in Rosenheim) ver-
schoben. Bei den Starbulls
wütet das Virus.

Weiden. (gb) Nach einem positiven
Fall beim HC Landsberg sowie Ver-
dachtsfällen bei den Starbulls Ro-
senheim und beim EV Lindau waren
am vergangenen Wochenende in
der Oberliga Süd neun der zwölf
angesetzten Spiele abgesagt wor-

den. Betroffen waren auch die Blue
Devils, die am vergangenen Mitt-
woch gegen Lindau gespielt hatten.
Die Weidener Spiele gegen den SC
Riessersee und in Lindau waren als
Vorsichtsmaßnahme abgesetzt wor-
den.

Rosenheim: Kein Risiko
Enorm zugeschlagen hat das Coro-
navirus bei den Starbulls Rosen-
heim. Nach den beiden Spielen in
der vergangenen Woche, müssen
auch die nächsten vier Partien ab-
gesagt werden, darunter das Heim-
spiel am 21. Januar gegen die Blue
Devils Weiden. „Nachdem mittler-
weile fast die Hälfte der Mann-
schaft einen positiven Test vorge-

wiesen hat, werden wir kein Risiko
eingehen und die Familien und die
anderen Spieler bestmöglich schüt-
zen. Alle infizierten Spieler befin-
den sich ohne Symptome zu Hause
und stehen mit unserer medizini-
schen Abteilung in regem Aus-
tausch“, erklärte Daniel Bucheli, Ge-
schäftsführer der Starbulls Rosen-
heim.
Beim EV Lindau haben sich die

schlimmsten Befürchtungen be-
wahrheitet. Bei mehreren Akteuren
wurde mit positiven PCR-Tests der
Verdacht auf die Omikron-Variante
nunmehr bestätigt. Aufgrund der
behördlich angeordneten Quaran-
täne für die Mannschaft müssen
daher sowohl das Heimspiel gegen

den EC Peiting (14. Januar) als auch
das Auswärtsspiel bei den Eisbären
Regensburg (16. Januar) verlegt wer-
den. „Wann der Trainingsbetrieb
wieder aufgenommen werden
kann, ist derzeit noch unklar“, sagte
Christoph Söll von der Pressestelle
des EV Lindau.

Landsberg spielt
Beim HC Landsberg wurden auf-
grund eines Coronafalls mit Ver-
dacht auf die Omikron-Variante zu-
letzt die Spiele gegen Füssen und
Riessersee verschoben. Die Partien
am kommenden Wochenende ge-
gen die Eisbären Regensburg und in
Passau können aber nach jetzigem
Stand stattfinden.

Kastler Sportschützen steigen ab
Bundesliga-Saisonfinale ohne glückliches Ende für Einigkeit Hubertus – Zwei Niederlagen

Kastl bei Kemnath. (rwo) Vor dem
Saisonfinale auf der Olympia-
Schießanlage in Garching-Hoch-
brück war die Ausgangslage für die
Bundesliga-Gewehrschützen von
Einigkeit Hubertus Kastl klar: Mit
zwei Siegen und zugleich zwei Nie-
derlagen der unmittelbaren Kon-
kurrenz hätte man noch einen
Nichtabstiegsplatz erreichen kön-
nen. Dies gelang jedoch nicht. Zwei
unglückliche Niederlagen machten
alle Optionen zunichte.
Die Samstagpartie gegen den

SSV Kronau war wie erwartet hart
umkämpft. Erst mit den letzten
Schüssen fiel die Entscheidung
– jedoch,wie so oft in dieser Saison,
mit einem knappen 2:3 zugunsten
des Gegners. Jasmin Kitzbichler ver-
lor gegen Larissa Weindorf mit
391:398 deutlich, Michael Buchbin-
der unterlag gegen Colin Fix mit
392:394. Lukas Haberkorn konnte
gegen Melanie Nitschke mit
389:386 punkten, auch Elena Zim-
mermann war mit 393:390 gegen
Max Braun erfolgreich. Maria Kaus-
ler lieferte sich mit Lana Wurster
ein hartes Match. Am Ende verlor
die Kastlerin trotz hervorragenden
395 zu 396 Ringen äußerst knapp.
Somit war der Abstieg aus der 1.
Bundesliga bereits am Samstag-
abend besiegelt.
Der Wettkampf am Sonntag ge-

gen die SG Coburg war damit ohne
Bedeutung. Allerdings wollte sich
Kastl unbedingt mit einem Sieg aus
der Liga verabschieden. Die Ober-
pfälzer zeigten eine starke Leistung

und hatte den Gegner aus Ober-
franken bis kurz vor Schluss schein-
bar sicher im Griff. Allerdings dreh-
te sich mit den letzten Schüssen er-
neut das Blatt und es setzte eine
weitere 2:3-Niederlage.
Im österreichischen Duell zwi-

schen Jasmin Kitzbichler und Bern-
hard Pickl musste sich die für Kastl
startende Kufsteinerin mit 393:398
klar geschlagen geben. Maria Kaus-
ler hingegen siegte mit starken
396:389 gegen Andreas Geuther
ebenso Elena Zimmermann gegen
Lorenz Gluth mit 394:391. Die ent-
täuschten Verlierer des Tages waren
Lukas Haberkorn und Michael
Buchbinder. Am Ende verlor Haber-

korn gegen Katharina Stang
(389:390) und Buchbinder gegen Sa-
brina Hössl (388:389) jeweils mit ei-
nem Ring.
Nach diesen beiden unglückli-

chen Niederlagen half es auch nicht
weiter, dass die unmittelbare Kon-
kurrenz ihre Begegnungen eben-
falls verlor. Die Kastler belegen
sieglos das Tabellenende der 1. Luft-
gewehr-Bundesliga Süd und steigen
in die 2. Bundesliga ab. Der Aufstei-
ger des Vorjahres, FSG Diessen,
muss als Vorletzter in die Relegati-
on, die vier erstplatzierten Mann-
schaften Vöhringen, Prittlbach,
München und Niederlauterbach
nehmen an der Finalrunde teil.

Im letzten Saisonduell gegen Coburg verpassten die Kastler Lukas Haberkorn
(388) gegen Katharina Stang (389) und Michael Buchbinder (388) gegen Sabri-
na Hössl (389/von links) den Sieg. Bild: rwo

Keine Punkte für
Young Blue Devils
Weiden. Die Nachwuchsteams
des 1. EVWeiden blieben am ver-
gangenen Wochenende ohne Er-
folgserlebnis.

U20: DNL 3
Die Spiele gegen Deggendorf
und in Nürnberg wurden abge-
sagt. Weiden konnte wegen Ver-
letzungen und Krankheiten (kei-
ne Corona-Fälle) keine spielfähi-
ge Mannschaft von mindestens
neun Spielern stellen.

U17: Bundesliga Süd 2
Young Blue Devils – Deggen-

dorfer SC 3:6 (2:2, 0:0, 1:4)
Tore/Assists: Laczko 2/0, Tret-

ter 1/0, Schönberger 0/1, Scheirer
0/1 – Strafminuten: Weiden 8,
Deggendorf 10
Deggendorfer SC – Young

Blue Devils 3:1 (0:0, 1:1, 2:0)
Tor/Assists: Laczko 1/0, Schei-

rer 0/1, Schärdel 0/1 – Strafmi-
nuten: Deggendorf 12, Weiden
14
Die Young Blue Devils haben

die große Chance auf den vor-
zeitigen Klassenerhalt verpasst.
Deggendorf rückte mit diesen
zwei Siegen bis auf vier Punkte
an Weiden heran. Beide Spiele
waren weitgehend ausgeglichen.
Deggendorf hatte in den ent-
scheidenden Momenten jeweils
zu Beginn des dritten Drittels
das Quäntchen Glück auf seiner
Seite und ging in Führung.

U13: Bayernliga
TSV Erding – Young Blue De-

vils 5:4 (2:2, 1:1, 2:1)
Tore/Assists: Miske 3/1, Z.

Schatz 1/0, Hellebrand 0/1
– Strafminuten: Erding 14, Wei-
den 22 + 5 + 20
Weiden ließ viele Chancen

ungenutzt und hat deshalb den
Sieg verschenkt.

Ju-Jutsu: Tobias
Schwendner
neuer Trainer
Weiden. Das Team Bushido im 1.
Judoclub Weiden hat einen neu-
en Ju-Jutsu Trainer. JC-Vorsit-
zender Tobias Schwendner ab-
solvierte in Nürnberg eine zwei-
tägige Prüfung in Nürnberg er-
folgreich und ist nun C-Trainer
Breitensport Ju-Jutsu. Nach dem
theoretischen Teil einen Tag vor-
her musste sich Schwendner ei-
ner praktischen Prüfung unter-
ziehen. Es galt, den beiden Prü-
fern Alexander Köhler und Ex-
Weltmeister Wolfgang Heindel
eine Lehrprobe zu zeigen. Dabei
musste eine Trainingseinheit zu
einer Ju-Jutsu-Technik anschau-
lich dargeboten werden.
Schwendner wurde als Aufgabe
die große Außensichel gestellt.
Nach über sechs Stunden harter
Arbeit konnte der Vereinsvorsit-
zende sein Zertifikat mit nach
Hause nehmen. Einige Tage spä-
ter wurde Schwendner vom 1.
Vorsitzenden der Ju-Jutsu Abtei-
lung „Team Bushido“, Erwin Bau-
er, mit einem Präsent als Trainer
begrüßt.

Tobias Schwendner (rechts), Vorsit-
zender des 1. JC Weiden, ist neuer
Ju-Jutsu-Trainer. Der Leiter der Ju-
Jutsu-Sparte, Erwin Bauer, beglück-
wünschte Schwendner zur absol-
vierten Prüfung. Bild: 1. JC Weiden

Die Starbulls Rosenheim sind derzeit stark von Corona-Infektionen betroffen. Die nächsten vier Partien sind deshalb abgesagt worden, darunter auch das Spiel gegen
die Blue Devils Weiden am 21. Januar. Das Bild zeigt eine Szene aus einem früheren Match zwischen beiden Teams. Archivbild: gb

Verdachtsfall beim
ERSC Amberg
Amberg. (ref) Aufgrund von Corona-
Verdachtsfällen innerhalb des
Teams des ERSC Amberg haben die
Wild Lions das Dienstags-Spiel in
der Eishockey-Bayernliga in Wald-
kraiburg abgesagt. „Wir hätten ger-
ne gespielt“, erklärt Sportlicher Lei-
ter Chris Spanger. Aber die Gesund-
heit der Spieler beider Mannschaf-
ten stehe im Vordergrund, schreibt
der ERSC in einer Mitteilung.Wie es
für das nächste Wochenende weiter
gehe, hänge von den Ergebnissen
der PCR-Tests ab, die bis Mittwoch
Abend vorliegen sollten, erklärte
Spanger.

Ausnahme von 2G
bleibt bestehen
München. Die Staatsregierung hat
die 15. Bayerische Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung um weite-
re vier Wochen, bis zum 9. Februar
2022, verlängert und in Punkten an-
gepasst, die auch den Amateur- und
Jugendfußballbetrieb im Freistaat
betreffen. So wird die aktuell bis
zum 12. Januar geltende Ausnahme
von 2G bei sportlicher Betätigung
zugunsten minderjähriger Schüler,
die regelmäßig getestet werden, auf
Dauer fortgeführt. Außerdem ent-
fällt ab 13. Januar die Pflicht zur
Vorlage eines zusätzlichen Test-
nachweises in 2G-plus-Bereichen
(z.B. Training in der Halle) für Per-
sonen, die eine Auffrischungsimp-
fung nach einer vollständigen Im-
munisierung erhalten haben.


